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IV.

gunde von Romijhen Geviiten, Wajfen und Mituzen tm
und am Lippijdhen Walbe.

Sitdbjtlich von der Grotenburg, dem alten Teut oder Teutberge,
jitdweftlich) von dem Todteberg bet Holzhaujen tm Lippijchen Walbde,
nidht weit bon den weltberiithmten Gyternfjteinen, deven Naturhdhlen mit
thren Hunen 44) auf eine uvalte Germantjhe Kultitdtte weijen, jeben-
falld in der Gegend, welde Germanicud duvdhichen mufte, um die Ge-
beine der Varianijchen Legionen ju beftatten, licgt cin campus im Sinne
ped Tacitud, das ,Wintfeld” %) oder , Winnefeld” genannt. AR
Nadhbarn gejellen fich demjelben der , Rojenthaler Grund” und dad
oRettenthal” zu (vgl. die erdbhnte W Miilleriche Spezialfarte).
Gegenitber auf der Oftjeite liegt der , Wotten grund” und dasd , Branbd-
bolz", ctivad weiter {idB{tlich vom Wottengrunde die ,, M ox d Lufhle,
und an dad Kettenthal jchlieBt jich noch der , B [utgrund™.

Diefe Namen einander benachbarter Stitten beredhtigen wofhl
ju dem ©&chlujje, dap Dbie bezeihnete Gegend in der Gejdhichte cine
Hiolle gejpielt haben mufy; wenn aber in eben dicjer Gegend gar cine

) Bgl. meinen Auffaly in der Lippijd). Lanbedzeitq. 1881 MNr. 177 und 1885
Jdir. 4 Note 5. ferner €. Dewiy, die Crfternfteine im Teutoburgermalbe. Breslau
1886 ©. 41, wo mein a. a. . publizievter NRunenfund teilweije beftitigt wird.

) ,dat. Wintfeld 1540% vgl. . Preup, Lipp. Familiennam. Aufl. 2. &, 51, —
1582: ,ut inde nomen Wintfeld locus habeat”., Samelmann, Opera hist. geneal,
p. 892. — 1698: ,campus..... qui etiamnum hodie post tot saeculorum decursus
Indelebile a victoria quod Germanis Winnen, nomen Winfeld tuetur. Caj.
Waiferbadh) a. a. . p. 10. — heute: Winnefeld ober Winnfeld. Cloftermeier
(Wo Hermann den Barud {dhlug. Lemgo 1822 &. 95 ff.) verwirft die Deutung als
campus victoriae unb will [ieber an das fiir ben Pflug dem Walve abgemwonnene,
ober aber an dad mwegen feiner Lage dbem Winbde befonders ausgefeste Feld denfen.
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Menge E]iijnliicljcr LWaffen, Gerdate, Gemmen und ﬂJIi'm,,m leptere augd
oer Beit ber Barudjdhlacht, gefunden witrben — und in der That jind
joldhe Funde gemadjt worden— fo bdiirften biefe Namen und Funbe
unjer Bewetdmaterial nidht unerheblich beveichern.

Wic die Rojengdrten +) und Rojenjtdde (Hildedheim), fo er-
innern aud) die Rofenbale, Rofenthale 4% an Heidnijch ®ermanijdje
ngefriedete und gefreite Rdume, die ,,mit Hiherem Frieden gejchii Bten’
Plige. ,,Die Rofe ift bad Symbol des Fricdend, bder Stille und der
Berjdmwicgenheit.” — , Jn und um Mitmchen wie in Schivaben befinden
i) Grabfduiften wie dicfe: ,Hier lieg’ ich im Rofengarten und thu’
auj meine Eltern warten; bier lieg’ ich mit Staub bedeckt, bid mich mein
Jejus wieder wedt. — ,Rofen wurden einft aber aud) in Gerichts-
jtuben und Speijezimmern an dic Wand gemalt”’; daber dic Rebendart
sub rosa aliquid dicere, agere = fheimlic) jagen ober thum. Sted,
Untiq. 3, 16. — ,Der Roland zu Stadtbergen trug eine Roje auf
ber Brujt'4%). Wibhrend alfo dber Rofenthaler Grund tm Lippijchen
Walde auf einen altgevmanifhen Fricdhof weifen bitrfte, Jeheint t'IlIff}
pad benadhbarte Rettenthal ein alted Totenfeld anzufiindigen. Der
Grunbbejtandteil diefed Worted ijt wohl mit althochd. ketti (Grube, Cnuh)
ientijch4?). Die oben angefithrien Namen Mord fuhle und B futgrund
crflaren fic) jelbjt, fprechen aber gewif eher fiiv cin ShHladhtield ald
fiiv einen Germantjdhen Fricbhof. Db dad Branbdholz alten Brand-
gribern feinen Namen verdantt, und der Wottengrund auf Woban
guriidzufithren ijt, vermag ich nicht zu entjcheiden, da ich bdie dlteren
Wortformen nicht fenme.

Sevenfalld aber ift in Der EREile ber Stitten SKettenthal,
Nojenthaler Grund, Mordtuhle, Blutgrund, am Winnefelde
bor Beiten cin grofer, Dedeutfamer Funbd gemacht worden, der
e3 verdient, dafy wir und cingehender mit demjelben bejchiftigen.

Bu betonen ijt, daf wir dic Kenntnid dicjed Fundes einem durdh-

%) ©o Beifit eine Cifenbahnitation vor Worms: , Rofengarten (vgl. Sriembilbensd
Jofengarten). Anberve Rofengtivten finden fich bet den Domen 3u Magoeburg, Goslar,
Osnabriid, Miinfter, vgl. BVeltmann a. a, O. . 123. Widhtig ift, baf uns Nofengdrten
aud) in ber Nahe Romijder Kajtelle und Anfiebelungen begegnen, jo beim Rbmer:
faftell Saalburg bei Homburg v. b, Hihe, val. A. v. Cohaujen a. a. O. 3th madje
endlid) auf ben ,Nofengarten” Dei Laubfe 1/, Std. FidHFL von emgo aufmertjam,

7) Uralter Hof Rofenbdal nebft einer Rofenfirafe bei der Liebfrauentivde in
Miinfter, vgl. Veltmann a. a. D. S, 123,

%) . Freybe, Biige deutjdh. Sitte und Gefittung. Programm Hed Gymnaf %
Pardyimm 1886. ©. 31.32. ng[ aur[; Rodholz. Deutjd. Glaud. u. Braud). I p. 201 ff. 491.

i) Bal. BVeltmann a. a. . 1256 Note 109a unb S. 123 Note 106.
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aud glaubhaften Sdriftiteller, bem befannten Hermann Hamels
mann verdanfen, weldher im Jahre 15556 — 1568 Prediger an bder
Marienfivche zu Lemgo war. In jeiner lateinifd) gejchricbenen Abhand-
{ung itber bie Dynajten Wejtfalend vom Jahre 1582 (Opera hist. geneal.
p. 392) lieft man: ,Ibi inter initium Lupiae et inter initium Ama-
sis vieti sunt Romani ab Harminio, Cheruscorum et Saxonum duce,
ut inde nomen Wintfeld locus habeat; . . . denique accidit, ante
nostra tempora quando rustici inciperent aratro scindere ter-
ram et adaptare ad agrum, non solum ibi humana ossa inventa
sunt, sed etiam frustagladiorum, hastarum, pugionum, ar-
morum et ferri ad defensionem vario genere, imo ibi in-
venerunt. varia numismata Romana partim aurea, partim
argentea, in quibus Julii, Augusti, Agrippae etaliorum
Romanorum Heroum et imagines et inscriptiones ut-
cunque cognoscebantur quae numismata et inscriptiones
ipse ante annos viginti sex vidi Lemgoviae®“, d. b. , Bwijden
pen Qurellen der Lippe und Emd jind bie Romer von Harminiusd, dem
Fithrer der Chevusfen und Sagen befiegt worben, jo dap bdanad) der
Ort den Namen Wintfeld fithet; . . . endlih bHat fid) folgended dort
angetragen: Wenn vor meinen Beiten die Lanbdleute mit dem Piluge
den Bobden zu jpalten und denjelben fitr Aderland pafjend zu machen
beganmen, wurben nidht nur Hier menjchliche Gebeine gefunden,
jondern aud) Stitdchen von Schwertern, Lanzen, Dolden, von
Waifen und von Cifen mannigfaltiger Art, weldhed sur Ver-
teidtqung Ddient; ja Dbort fand man bverjdhiecdene Romijde
Miingen, teild golbene, teild jilberne, aufthnen bed Julius,
Auguftud, Agrippa und anderver Romijdher Heroen jowolhl
Bilber ald Umjdhriften, wie immer diefelben erfannt wurben; dicje
Mitnzen muin und deven Umjdhriften Habe id) jelbit vor 26
Sabhren in Lemgo gefehen’” (aljo 1556).

Dap Ddicfer Fundbericht ded jonijt glaubwiirdigen Lemgoer Pajtord
den Stempel ber Wabrheit trdgt, beweift jhon dic Art der Schilberung.
Hamelmann macht nidht etwa allgemeine Angaben, jondern er detailliert.
€ nennt Knodhen, Shwerter, Langen, Dolde, Angrifjs- und
Berteibigungdwajjen (Sehilde); ebenjo unterjcheidet der Beridht-
erftatter goldenc und jilberne Miingen; cr gibt dic Namen ber
Raifer an und fitgt endlich ausdbritctlich hinzu, dap er die Miingen und
Peren Umjchriften mit eignen Augen gejehen Dhabe, zu emer
beftimmten Beit,' an cinem beftimmten Orte.

Danadh) wird man denn dod) wobhl dic Worte Hamelmannad, bder
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Prediger war, umal exr fich fonit glaubiviirdig seigt und Gelefenes von
Sclbjterlebtem durd) ein ,,quando legi® ober dGhnliche Jujabe jtreng
s fdheiden pilegt, feinedfalld Litgen jtrafen fonnen, wenn wir aud)
feider feine Qunbe fiber den fernerem LVerbleib ded wertoollen Fundesd
befien. Hamelmann hat die Mingen ohne allen Bweifelgefehen,
und ed geht aud jeinen Worten DHervor, dap e3 nur goldbene und
jilberme waven (partim aurea, partim argentea). Lo dieje Miingen
geblicben find, fann id) miv vedht wofhl denfen. b bin in meiner
Sugend ald Schitler ded Lemgoer Gymnafiumd — bdort habe i) vom
6. bid sum 20. Lcebendjabre gewohnt — gar oft Beuge davon gewejen,
bafp fih beim Bdblen ded in den Klingelbenteln befindlidhen Armen-
gelded der St. Johannistivche zu Lemgo viele alte — und wic i) mid) zu
evinnern glaube, auch Romifde — Weiingen vorfanden, weldhe bamald
um einen geringen Preid an Vetallarbeiter zum Schmelzen verfaujt zu
werden pflegten. So crflart fid) dag ginzliche Verjhwinden der Lem-
gocr Sammlung, dic Hamelmann 1556 befichtigte. Die Landleute be-
nugen noch Heute in Crmangelung furfierenben Gclded alte Wiiinzen
ald Kivdenopfer und Armenjpende, und 3 wire gewify fehr zu witmjden,
pafy man betreffenden Ortd auf devartiges Wrmengeld cin wad)jamed
Auge bhatte. Wie jind aber, mitffen wiv weiter fragen, die Rdmermiingen,
weldhe nach Hamelmannd Beugnid in der Beit vor und zuv Beit der
Barudjdlacht furfierten, in den Boden ded Winnefelded gelangt? Sind
dbicfelben wihrend der Varusdjchlacht dovt verloven gegangen und aljo
der divette Nachlaf derfelben, ober hHaben wir bagd Geld ald Totenjpende
it betrachten, af8 dic Beute, welche fhdter dic Germanen ifren Toten
mit in bad Grab legten, . §. al8 ,grafsilfr“? Beltmann ift nad
©. 124 und 125 der Bfter evwdhuten Scrift geneigt, dad lehtere 3u
glauben. Allein ¢ fprechen verjchichene Gritnde gegen diefen Crildrungs-
verjuch). Sewif weifen ja die Namen Kettenthal, Rojenthalergrund auf
Secrmantfde Fricdhdfe; indejfen ftehen denjelben B Lutgrund und
Mordiuhle aldg Beugen fitr einen Kamp jihauplal gegenitber. Weiter
find die Wiinzen vevjtreut gefunden und zwar beim Pfliigen, aljo
pidit unter der Grdoberfladye, und vor allem wei und Hamel
mann nitd von ctwaigen Sdherben= und Urnenfunden, die auf
Germanijcdhe Provenieny jchlicken laffen fdnnten, zu erwdhuen. Da-
gegen erfahren wiv, daf man neben den Miingen hastae, gladii,
pugiones, arma et ferraad defensionem vario genere beim uf-
brechen es Bodend entbedte, alfo feine ermanijdhen, jondern Rib-
mijdhe Waffen. Dad alled fpricht dod) eher fitr die nnabhme, daf wiv
& mit den Reften einer Romerjdhlacht zu thun haben, mit Waffen
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und Mimzen, welde wibhrend ded RKampfed bort verloven gingen und
mit Den Gebetnen Romijcher Krieger, welde am Winnefelde, vielleidht im
Jabre 9 n. Ehr. Gieburt, thr Leben laffen mupten.

Cin Sdriftiteller ded 17. Jahrhundertd, Johanned Pideritiug,
Prediger zu Blomberg in Lippe=Detmold, mag immerhin die erwdbhnte
Hamelmannide Schrift ald Quelle benust Hhaben. Daf er fich aber nur
auf Hamelmannd Autoritdt hin auf Funde von Romijdhen Waffen und
Miinzen berufe (vgl. Lipp. Landedzeitung Nr. 214 vom Jahre 1885),
ijt, nach jeinen eignen Worten zu urteilen, foum glaublich. Cr jdyreibt
im Cronicon comitatus Lippiae (Rinteln 1627, &. 165) mit Bejug
auf bad , Windfeldt” (im ,,Lippifden, Dithmaldbijchen und Hornejdhen
Walbt", ,, Teutoburger Waldt): ,,E8 werden nod) 3u diejer Jeit
wie dann auch) zuvorn, Romijdhe Monetae, git[dene und filberne
Miny, allerhandt Ritftung, GSecwehr und zubroden Jeug, fo von
Menjchen und Pferden gebraudt, gefunden; wird mit dem
Pilug herfitvgebracht” (vgl. unten Anm. 65).

Bevgleid)t man diefen, zweiten, Funbdbericht ded Johanmnes Pi-
deritiud mit den Worten Hamelmannd, jo exhellt, daf die Angabe ,wie
pann aud) zuvorn’ auf HPamelmann Fuviicgehen fann. Dad ,3u-
brodjen (= zerrifjenc, zerjtitceltc) Beug, fo von Menjdhen und
Lherben gebraudt” — vielleicht Nomijched Leberzeng, wic dad im
Suaalburgmujeum zu Homburg aufbewalhrte — erwdbhnt indefjen ber
Lemgoer Prediger nicht.  Auch weift Pideritd Bemerfung , moch 3u
piefer Feit”, aljp 1627, b. h. 71 Jahre nacd) Hamelmann, dod) auf an-
pere und jiingere Funde, die Hamelmann nidht gejehen hat. Aud) dieje
neueren Funde enthiclten, wad die Wiingen anbetrifft, nacdh Piberit nur
golbene und filberne.

Ein dritted Beugnid fiir Funde von Romijchen Waffen, Gerdaten
und Miinzen, wohl eind der wichtigiten, wenn nicht geradezu dad wid)-
tigjte, findet fich in der Dbeveitd mehrfach genannten Differtation desd
Lippe=Brafejhen Amtmanncd Cafimiv Wafjjerbach ,De statua illustri
Harminii, liberatoris Germaniae, vulgo Hiermensul. Lemgoviae.
Typis Henr. Wilhelmi Meyeri editio secunda 1698. p. 10: ,Hic
(= in campo ,,Winfeld“) etiam Julii Caesaris et Augusti
imaginibus illustria reperta sunt a maioribus nostris numis-

mata Romana, gemmae, fragmina telorum, exesa rubigine
pila, diversique generis arma, quorum non minimam copiam avus
meus, Praefectus dum viveret provinciae Bracensis (Dorf Brafe bei
Lemgo) , Ernestus Wasserbach amico suo veteri Henrico Meybomio
olim Helmstadium transmisit hodieque reliquiae in illis campis
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effodiuntur, quae memoriam commissi praelii cum Romanis conser-
vant aeternum®, b. ). ,,Hier wurden aud) Romijcdhe WMiingen bon meinen
Borfahren gefunden, wertvoll durd) die Bildnifje ded Juliug Cdjar
und bed Auguijtusd, fermer Gemmen, Nefte von Wurfjpiepen,
Lretle, dic der RNoft angefrefjen hatte, Waffen veridyte=
dener ®attung, die zum gropten Teil mein Grofvater, bei feinen Leb-
geiten Amtmann ded Bezirts Brake, Crnjt Wafferbad), jeinem alten
Freunde Heinvich Peybom cinft nad)y Helmitadt jandte, und aud
heute nod) werden NReliquien in jenen Gefilden audgegraben, welche
pad Ynbenfen an bie Romerihlacht zu einem Dbleibenden machen.
S. 92 lefen wir ferner: ,,Hic avorum nostrorum (vgl. oben a ma-
loribus nostris &. 10!) memoria varia arma, signa et numismata
Romana Julii Caesaris, Augusti et P. Q. Vari Duum-Viri aliorum
imagines exhibentes, quarum effigies aliquas aeri incisas cum non
parum ad illustrandam veterem historiam faciant, hic curioso lec-
tori communicamus® d. §). ,,E3 wurden bhier zur Feit unjerer Gvof-
piter verjdhicdene Nomijhe Waffen, [njignien und Diiingen mit den
Bilbnifjen ded Julind Edjar, ugujtugd, ded P. 0. Varud, de3 Duum
vir, und anderer Mdnner gefunden; die Gejtalten einiger diejer Bilber,
welde in dad Erj eingejhnitten jind, will ich, da fie nicht wenig Fur
Beranjhaulichung der alten Gejdichte beitragen, dem aufmerfjamen
Qejer vorfithren.” Seite 94 enthalt nun thatjadhlic) die Jtad)bilbungen
der jeltenften dicjer Mitngen, der ,,perrari nummi in campo Winfeld
olim effossi** (jo lautet dic l"lbcr]'c@rtfr von E. 94).

Die erfte Pitnze zeigt einen nady vedhtd jchauenden, bartlojen SKopf
mit der Umijdheift P. QVINCTIL. VAR. I1. VIR. UAuf der daneben
jtehenben AbDLIlbung gewalhren wiv 3 Eleinere Kipfe, deven Stellung jich
st einander verhdlt, wie dic der Eden cined gleichjeitigen Dreieds,
aljo ", Uber dem criten Kopfe (Bafig, linfs) fteht MAX., iiber dem
aweiten (Spige, oben) PON., iiber dem dritten (Vafid, redhtd) AVE.,
alfo MAX, PON. AVG. Die beiben Kopfe der Bafid blicen jich an, der
obere (Spite) jchaut nach) vechts. Dic Mitte der Seite 94 nimmt cine
Miinze ein, welde dad Brujthild cined Kriegerd mit jcharfgejchnittenen
Bitgen trigt. Dad Haupthaar ift oben in cinem Knoten (Schopf) Fu-
fammengejaht, der Scnurbart Hangt ticf Hevab. Die Umjdyrift lautet
LHARMINIVS CHERVSC. DVX*“. (vgl. 3u biejer Miinze Wajjerbad
auf ©. 42. 62. 92 der in Nede jtehenden Differtation!). Eine anbere
von Wajjerbach unten auf ©. 94 abgebildete, Romijche, WViiinge 3cigt
cinent bartlojen nad) rechtd jchauenden Kopf und die Umjdyrift BVITHR.
AVGVSTVS. Dic jur Seite (vedhtd) gegebence Abbildung fithrt und
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3 Nomijche Injignien vor Yugen, al2 mittlered cinen auf der Stange
jigenden Legiondadler mit audgebreiteten, emporgejtredten Schwingen,
nach vechtd blickend. Die Umichrift lautet COL. GEM. LEG. VI. ACCIL.
Unter dicfer [ehten ADLbildung findet fich der BVermerf .,Aquila legio-
naria; nummus hic inter duo signa militaria (bgl. p. 92:
signa) in campis ad Luppiam effossus®,

Herr Gelh. Ober-Juftizrat O. Preuf, weldher in dem crjdhdpfenden
Aufjabe , 1ber die im bhicfigen Lande gefundenen Rdmermitngen’ Lipp.
Qanbdeszeitung v. 1885. Nv. 214 dic von Wajferbach &, 10 1. 92 der
Differtation gemachten Angaben fury crwdbhnt, fiigt hingu: ,, Bwet diejer
Mitmzen gibt er und auf &. 94 in freilich zemlid) unvolfommencn
Nachbilbungen wieder, die aber jeigen, dap jie mit den bei BVaillant,
numism. aerea imperator. tom 1. (Parid 1695) p. 9 u. 56 abgebildeten
Auguftudmiingen identijch find. Die cine, und bejonbderd intevefjante,
auch in Liebed Gotha numaria (Amjterd. 1730) p. 410 nod) beffer
al® bei BVaillant abgebildete, zeigt dic Jamen bded Luintiliud Varud
und ded Agrippa, dic andere den der Nomijdhen Kolonie Buthrotum
(Butrinto in Epirug).”

Fragt man, welhen Wert dic Funduotizen Wafferbachd Haben, jo
wird man vor allen Dingen zugeben mitffen, dah der Brafejche Amt-
mann ftber Gegenjtinde bevichtet, dic er mit cignen WUugen ge-
jehen Hat. Wafferbad) belehrt und nidht nur itber dic Provenieny
und den BVevbleib der Mitngen und jonjtigen Funbobjefte, fondern cr
bejchreibt dic A vt ber Auffindung, den Buftand ber Witnzen, dag W e -
tall, aud weldhem diejelbe n geprdgt find (p. 10. 92), und bildet, wad bad
Wichtigite ift, gar cinige derjelben ab; diefe Abbilbungen jtimmen, wie
cben erwdbhnt, fo unvollfommen fic fein mdgen®?), mit denen bet Vail-
lant und Qicbe. Alcd dad (vgl. aucd) unten Wnmerfung H8!) beweijt,
baf wir ed mit-cinem juverldjfigen, glaubwitrdigen Manne
au thun Haben, wenn nicht jchon die Stellung Wafjerbachs — er war
Amtmann und ein auch durd bdie verdienfiliche Sammlung und
Heraudgabe der Hamelmannjdjen opera geneal. hist. befannter Qitterat
— bdiefe Cigenjdhajten crheijcht.

LBergleichen wir Wafjerbad)d Angaben mit dem Fuudberichte Hamel-
mannd, jo geht aud verjdicdenen Stellen unzweidentig hHervor, daf ed
fich nicht um eine und diefelbe Sammlung handelt, d. h. um dicjenige,
weldje Hamelmann gu Lemgo gefehen hat.  Auj bdie Jdentitdt der von

50) Mafferbad) begeichnet p. 93 bie von ihm abgebilbeten Milngen ebhrlid) als

mimperfecte exhibitos und fithrt ald8 Grund filv bdie unvollfommene TWiebergabe
an: ,dentibus enim aevi vitiatos esse scias“,




Wafferbach bezeugten Funde mit denen, weldje Hamelmann verzeichnet
hat, fonnte die Ndbhe ded Wafjerbacdhjchen Wolhnfiked fiihren — Brake
ift faum 20 Minuten von Lemgo entfernt. JInbefien weijt eine genauere
Priifung der Worte Hamelmannd und dberer Wafferbacd)3 die Annahme
einer jolchen Jdentitat zuvitck. Schon der Umijtand, dap der er{tgenanmnte
Scriftfteller nur von goldenmen und filbernmen JNdmermimzen
rebetdt), Wafferbach dbagegen nutr aenei abbildet und erwihnt®?), fallt
jhwer ind Gewicht. Weiter werden nid)t nur, wic bet Homelmann,
Winnefeldfunde nambhajt gemadht, jondern ald Funbdort derjenigen
abgebildeten Mitnge, welche den Legiondadler zeigt, gibt Wafferbad) dad
Scfilbe an der Lippe, alfo die Ebene ands). Hamelmann weip ung
nichts von gefunbenen Gemmen und Jnjignien zu melden, wabh-
rend Wafferbach joldhe evwibhnt #4), anberjeitd jind lebterem Gewabhrs:
manne Funde von menjhlichen Gebeinen, wie jie Hamelmann be-
zeugtss), villig unbefannt. Enbdlich bitrfen wir auc) die Differens nicht
itberfehen, daf dic von Hamelmann verzetchneten Funde beim P fLit ge n®)
au Tage gefrdert wurdben, diejenigen hingegen, welde Wajferbach er-
wihnt, audgegraben worden find®7). Gerade diefe leften abweiden-
den Angaben der beiden glaubwitrdigen Forjder {ind von Bedeutung.
Pan wird chben annehmen bditrferr, dbaf die von Landleuten bemm
9§ Lit g en am Winnefelbe gemachten Funde jpater Altertumsfreunde,
wic Wafferbad), zu weiteren Nadygrabungen animiert haben. Bon
pen Rejultaten derfelben {dheint eben Wafferbad) zu rvebem.

Jragen wir weiter, in weldhem Umfange bad von Wafjerbad) be-
seugte Fundmaterial fitr die Fizierung der Ortlichleit der Varusjdhlacht
3t perwerten jei, jo mag zundd)jt davauf hingewicfen werbden, dap unjer
Gewdhrdmann dad Gefundene ald ,,Romana‘’ bezeidhnet hat. Wafjer-
bach, welder ein guter Altertum@fenncr gewejen jein mup und Auto-
ritdten auf dicfem ®ebiete zu feinen bejten Freunden zdahlte °8), unter=

51) Samelmann a. a. O. 892: numismata Romana, partim aurea, partim
argentea.

5%y qRafferbad) a. ¢. . p. 92: et numismata, Romana, Julii Caesaris, Augusti
et P. Q. Vari Doum-Viri alorium imagines exhibentes, quarum effigies aliquas
aeri incisas.....

53) MWafferbad) p. 94: in campis ad Luppiam effossus.

54) Mafferbach p. 10: gemmae; p. 94 inter duo signa militaria. p. 92 signa.

56) Hamelmann p. 892: humana ossa.

50) Homelmann p. 892 aratro.

57) Qafjerbad) p. 10. 92. 94: effodere.

58) 9Bafjexbad) geigt und p. 98 an, baf ein bebeutenber Miinjfenner die vom ihm
abgebilbeten Miingen eingehender bejpredjen wolle: ,Plura non addam de numis-
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jdheidet Nomijdhed und Germanijdhed. So {dreibt cr, um cinen Beleg
s geben, p. 91 und 92: ,,exhibet adhuc hodie Horna gladios enses-
que vetustos Quint. Varo qui peperere necem quos et poeta Sa-
binus vidisse in Westfalia gloriatur®, . 0. ,,&8 hat nod) Heute die
Stabt Horn (in Lippe- Detmold) uralte gladii und enses aufzuweijen,
weld)e Dem Varud den ntergang gebradht Haben (alfo bod) Germanifche
Sdywerter),die auch der Dichter Sabinud gejehen zu Hhaben fich in feiner
Westfalia rithmt". An Germanifde Totenhife, benen etwa bie von
LWafjerbad) bezeugten Romijchen Funde ald ehemalige Germanijche Toten-
jpenden entnommen wiven, darf man nicht denfen, weil nad) Wajfer-
bach weber am Winnefelde nod) in ben campis ad Luppiam Knodjen-
refte ober Schjerben und Urnen zu Tage gefdrdert find. Eher werben
wir bdie Dort gefunbdenen Rdmijchen Miingen, Wafjen, Gevite, Injignien,
Gemmen ald ben Nacdhlafy einer N dmerjdhladt anjehen fonnen.

Rejumicren wic die obigen Crivterungen itber die Waiferbachjchen
Jundnotizen, jo zeigt jich, dap fitv die Fejtjtellung ded Orted der Varus-
jdhlacht folgended vertwertbar ift:

1) Die Thatjache, dap am Winnejelde Romijdhe aenei mit den
Bildern und Namen bed Juliud Cdjar, ded Wugujtud und feincr Abdop=
tivjdhne, vor allem aber ein aeneus mit der ufjchrift P. Quinetil.
Var, IT Vir. neben Momijcdhen Gemmen, verrojteten Wurfipiegen, Pfeilen
und anderen Waffen gefunbden tworden find; baf ficdh ferner unter dben
Mitngen feine nadhaugujteifhen befunden haben. Die Miinzen weifen
alfo auf die Beit vor der BVarudjchladht ober find mit bdiejer gleichyeitig.

2) Der Fund eined aeneus ded ugujtud zwijden zwet Nomijchen
Snfignien (signa militaria) in der Senne vor dem Lippijchen Walde
an der Lippe (in campis ad Luppiam). E3 ift bad die Miinge,
weldhe die Umjdprijt COL(ONIA). GEM(ELLA) ACCI(TANA).
LEG(I0). VI. jeigt.

Beltmann, welder die unter 1) ermdbhnten Funbe nur nad) der
Furzen Notiz ded Herrn Geh. Ober - Juftizrat O. Preup (in Nr. 214
der Lippifchen Lanbdesdzeitung von 1885) fennt, bie unter 2) verzcichneten
bagegen nicht zu fennen jdheint (vgl. Veltmann a. a. O. S. 35), ba
dicfelben auc) von O. Preuf nidht erwihnt werden, jhreibt mit vollem
Redhte: ,,Critere auf dbem bamaligen Kriegdjdauplabe gefundene
Mitnge ded L. Varud ift jedenjalld foviel wert ald bdie irgendwo ge-

matibus hisce quum Amicus noster vetus, vir multiiuga eruditione cele-
berrimus Christian. Henninius, Academiae Duispargensis Antistes atque
decus in Gazophylacio suo nummario pro more suo facundissime ac doc-
tissime explicabit illa.*




e A

fundene Barudmiinge der Afritanijden Stadt Achulla, Heren Abbildbung dad
Litelblatt dbed ThH. Mommienichen ,,Abdructes” stert” (Beltmann &. 35.).

Der vierte Hiftorifer, bem wir Nadjrichten diber Rimijdhe Funbe
tm Lippifchen verdanfen, ift Schaten. G jhreibt in feiner Historia
Westfaliae (euhaus 1690) und 3war 4 Jabhre nach LWajferbach (dejien
editio prima — Duigburg — in dad Jahr 1686 fillt) p. 64: satisque
testantur ossa humana telorum fragmina, varia armorum genera
ac numismata Romanis signis percussa, quae in ,,campo victoriae®
(=Winne-feld) ceterisque apud nos locis eruuntur (praesens!),

AR fitnfter Gewdhrdmann wiirde fich ber Pabderborner Bifchof
Serdin. von Fivfienberg anveihen. Man Lieft ©. 22 der: Lemgoer
Ausdgabe feiner Monum. Paderb. (1714) . ... ,ubi ossa humana, diversi
generis arma et numismata, in quibus Julii Caesaris, Oectavii
Augusti imagines atque inscriptiones agnosci potuerunt reperta,
magni cum Romanis initi praelii memoriam conservarunt®. Die
Worte ded Bijchofd von Fiirftenberg erinnern jehr an Hamelmann.

Grupen ) ,qibt lediglich die Worte Hamelmannd und Piberitd
ofne jeden cignen Jujaf wicder’” 69) und verdient baher feine befondere
Bead)tung. —

Dag Winnefeld und die Chene vor bdem Lipptjdhen Walbe, . 6.
vem Teile ded Osning, weldjer im Fitejtentum Lippe liegt, find jedodh
nicdyt die eingigen Gegenden, in denen Romijhe Mitnzen, Waffen und
Gerdte 3u Tage famen.

€% joll im folgenben ein miglichjt volljténdiges Berzeidhnid aller
gundorte ded Fiirjtentums gegeben werben, in weldhem auch die nid)t-
lippijdhen, jomweit fic in der Ndhe ded Lippijchen Walded liegen, Auf-
nahme finden mitffen. AB Qucllen und Belege diemen bie mefriad)
crwihnten Scriften Hamelmanns, Pidverits, Wafjerbachd, BVeltmannd
und namentlic), was die jiingeren Funbe angeht, dic Aufjate ded Herrn
®ch. Ober-Juftizrat O. Preup in der Lippifchen Lanbedzeitung von
1885 Mr. 175. 214. 286 ferncr von 1886 Nr. 101 61), Jch verzeichne
panach:

%) in ben Orig. Germ. femgo 1764 Band I S. 184, 135.

%) Diefe Notiz wie gleihialls ben lateinijden Wortlaut der beiden Stellen aud
Sdjaten, Hist Westf. und Fiicftenberq, Monum, Paderb. verbante ich ber Liebens:
wiirdigleit bed Heren Gel. Dber-Suftisrat O. Preuf, welder auferbem bie Giite
gehabt hat, mir ein Gremplar der Wafferbadijhen Difjertation ju vermitteln, I
fpredie bem genannten Peren aud) an diefer Stelle meinen warmen Dant aus.

1) Die Aufjile von . Preuf werdben durd) , Preuf” nebft beigefiigter Mummnter
ber Qanbedjeitung cittert, fo daf 3. B. ,,Preuf 214« heifit O, Preuf in der Lippijdhen
Lanbeszeitung von 1885 Ny, 214.
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1. Funde im und am Sippifden 2Valde.

Im ein anjdauliches Bid von der Lage dev Juuditatten 3u ge-
winnen, denfe man fich den Ort Stapelage mit bem Puntte, welder
in ber Mitte wijhen Hauftenbect und Schlangen {iegen witrde, Diejen
Punit weiter mit Opnhaufen (etwa 1 Std. bon Der Cippijchen Grenje),
Oynhaufen jobann mit Detmold und Detmold endlih mit dem Ans-
gangdpuntte Stapelage burch) Qinien verbunden. Dad jo entjtandene
Nierect mit den Orten Stapelage — Retlager Miihle, Pivitsheide —Detmold
auf der Nordieite, mit Stapclage—Direnjchlucht, Diventrug, Auguitdori—
der Gegend iwijchen Hauftenbect und Sdlangen—Ojterholz als der Weft-
jeite, Drittend der Mitte zwijden Sdhlangen—Hauftenbed, Damm  demt
Varugberg bei Oynhaujen auj der Siidjeite, enblich Lynhaujen—Horn
__Detmold ald Ojtfeite — dicjed Bieved reprifentiert den erften Fund-
ufer den gemannten Orten fommen noc) bie tm Jnneren Ded

besirt.
ortent. Gtiitten Winnefeld und Berlebed in Betradt.

Bievedd geleg
1) Sn der Senne an der Lippe vor pem Livpifchen Walbde
,in campis ad Luppiam® Wafjerbach p. 94) aus-
gegraben:
2 signa militaria ncben 1 aeneus bed Auguitus.
2) Sn der Senmne am Lippijdjen Walde zwijdjen Haujten:
becE und Schlangen audgegraben und jwar in etnem
Totenhitgel (omijdhen?):
{ Silberdenar Tratansd, welder fid) in der Samm:
lung Ded Refivenzichlofjes zu Detmold befinbet. —
Preup 214 ;
3) Sn cinem Felbe bei Ofterholz, aljo etwa /, Stb. vom
porigen Funbdorte entfernt:
1 Qupfermiimge BValentinians, ebenfalld um
molber Sdhloffe. — Preup 214
4) Bor Horn, 2 Stdb. vom vorigen Sundorte, in euem
®arten audgegraben:
1 Golbmimze Suftinians — Preup 175. 214,
5) Bor Horn, vor dem Thore, welched nach) den Epterfteinen
fithrt, betm Bau eined Haujesd auggejchacdhtet:
1 goldene -Familienmiinge dev gens Pompeia. —
Preup 214.
6) Sn Berlebed, 1 Stb. von Horm, am Jupe Dder
Salfenburg auggegraben:
1 jilberne Familienmimze 9e3 Catud Maeniud An-
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tiaticud, welder 338 v. Chr. Antium eroberte und mit
dert ecbeuteten Sdhifidjchnibeln die NRednerbithne auf dem
Forum Romd jehmitcte. — Preup 214.

Beltmann bemerft &. 83: ,Um dad Jahr 123 v. Chr. erfdeint
auf den Miinzen der Republif der Mitngmeifter P. Maeniugd Antiad
(ThH. Mommien, . b. N. M. 546)". Die Miinge wurde von Clojter-
meier in bie Althofjche Sammlung (vgl. unten) abgegeben und wohl 1796
in Detmold verfteigert. Preuf 214.

7) Auf dem Winnefelde, *; Std. vom vorigen Fundorte,

a) audgepfliigt (aratro):
I. vor 1556, vgl. Hamelmann p. 392:
Snochenrejte (menfdhliche), Stitce von Schwertern,
Langen, Dolhen und Schilben, viele golbene und
filberne Mingen bed Cacfar, Auguitus,
Agrippa, 1656 in Lemgo befindlich, fpaterer Ver-
bletb unbefannt. — Hamelmann p. 392.
II. um 1627, zu Pideritd Seit:
goldene und filberne Miingen (Romijde), ,,zu-
brochen Beug, fo von Menjchen und Pferden gebraudt
wird'. — Piderit S. 165;
b) audgegraben (effossi nummi p. 94 der Wafferback.
Differtat.) und zwar vor und um 1698 refp. 1686:
aenel (aeri incisas Wafferh. p. 92) ded Caefar,
Auguitusd und Q. Barus, ferner JInjignien (signa
p. 92), Gemmen, Stitcte von WurfjpieBen, vervoftete
Pieile (p. 10. p. 92. p. 94), der qrdfte Teil ber
Funde wanderte nad) Helmitidt.

8) Bei Detmold, 1 Std. vom vorvorigen (unter 6 bevzeihne-
ten) Sundorte, auf einem Ader audgegraben:

1 Rupferminge ded Auguitus; Befiber unbefannt. —
Preufy 214.

9) Sn ber Nibe von Detmold (7):

1 Supfermiinge ded Claudiud mit Umfdrift Libertas
Augusta; Bejiger: Forjter Karl Kenter in Detmold. —
Preup 286.

10) Bu Pivitsheide, 1 Std. von Detmold, von cinem Holz-
hauer gefunden und im Befis ded Fovfters Karl Kenter in
Detmold:

1 Stlbermiinge de8 Teventiud Varro, ded Pro-
quédftor ded Pompeiusd, von Herrn Dr. Ntenadier,

D. NMeubourg, Barudjdladi. 4
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Divettorialaffiftenten am Konigl. Miinztabinett in Berlin,
nad) ciner bei Cohen déscripition générale des mon-
naies de la république romaine t. XXXIX, 6 qb-
gebildeten Miinge beftimmt. — Preuf 286

11) Bei der Retlager Miihle zu Pivitdheide (vgl. 10) auf:
gefunben :

1 Goldminge Bedpajiansd. — Preup 214.

12) Bei Auguijtborf in der Nédhe der’ Dorvenjdhludht
etioa 1 &td. vom vorigen Funbdorte, aufgefunden :

1 Qupferminge ded Antoninus, dancben: 1 Supfer-
miinge ded Domitian (2). — Preuf 214.

13) Beim Divenfruge, in nddjter Niihe ded vorigen Funbdortes,
audgegraben:

1 @ilbermimge bed Traian — Preuf 214.

14) Bei Stapelage, faum 1 Std. vom Funbdort 11, find haufig
Rimijche Miinzen au sgepflitgt worben, wenn man dem
jonjt fehr zuverldffigen Forjher Oberjtlentnant F. W.
Schmidt glauben darfe). Derfelbe jchreibt in der Beitjdr.
i. vaterl. Gefch. und Altertumstunde (Weftfalens) Jabrg.
1859 &. 299: ,,Jn ber Gegend von Stapelage, 1Y, Sto.
nordwejtlid) von der Dovenjhlud)t, befonderd auf den Fel-
dern der grofen Hofe Huneden und RKrahwinfel, werden
haujig Romijche Mitngen ausdgepflitgt, weldhe, joweit
jic dem Berfajfer befannt geworden, nidt jiinger
ald Auguftug  es),

%) O. Preuf bemerft in ber Lipy. Landedsta. 286 von 1885: ,Befonberes Ge-
widht wird jedod) auf diefe Notiy nidht zu legen fein, ba feine eingelne Piine be-
fdrieben ift, und weber bdie gleid) damals nod) bie jest nadhiviglid) eingezogenen
Criunbigungen bie befhaupteten dortigen Mitmzfunbe bejtitigt Haben. Der Beridyt:
erftatter wird fi burd) bie bet berartigen Nadhfragen fo oft irvefithrenden us:
laffungen ber Anmwohner Haben tdujden laffen.” Jnoefien jdeinen bie TWorte hed
jonft glaubwiirbigen F. MW. Schmidt ,foweit fie bem Berfaffer bHefannt gemorben,
nidt jiinger als Auguftus” und die Crovterungen BVeltmanns auf &. 86 bod)
Funde bei Stapelage it bejtdtigen.

i) Die Gegend von Stapelage muf ine Altertume widhtig gemwefen fein; bad be-
seugen fignifitante Oridnamen. ,Stapelage” (1185 Stapelage, 1539 Stapelhagen,
ogl. Preuf, Familiennamen S. 99) weift auf eine Germanijde Ridtitatte hin. Dex
Stapelagerberg biefi einft tom stapel b. h. sum Gevidgtstribunal, und gany in ber
Jibe findben wir ben Krahwinfel oder Krihwintel (eine alte Galgenftaite). ©ang nabe,
oitlich unbd {itbditlich von Stapelage, liegt ferner ber Dut Dorfte unb ber Hirfterberq.
Dieje Namen fonnten einen altgermanijden driedhof antiinbigen. Dorft bebeutet
nimlid einen mit Gefiriipp didt bewadhfenen it (val. Preuf, Lipp. Familiennamen
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15) Am Fufe desd BVarusberged bei Oynhaufen, alfo in der Fort-
feung ded Lippijchen Waldes, etwa 1 Std. von ber Lip-
pijchen Grenge, civea 2 Ston. von Fundort 4 und 5
(Horn), fand man bemm Bau der Hannover-Altenbefenecr Eijen-
babn im Sommer 1873:

2 Goldmiimgen ded Augujtud. — BVeltmann &©. 84.

2. Junde anf der Linie a) Horn—Sdieder—Pyrmont;
b) Sdhieder— SHillentrup — Hohuhaufen—Barenholy d. §. vom
Sippifden 2Walde jur 2Wefer hin:

a)

16) Horn: vgl. oben 4 und 5.

17) Sdyieder: tm freien Feldbe nach) der Gladhiitte z3u audge-
graben, und in die Sammlung ded Nefidenzjchlofied zu
Detmold gefommen:

1 Goldmiinge ded Mavcusd Aureliug — Preuf 214.

18) Pyrmont: , Nomifdye Mitngen, 4 — 5000 Gewandnadeln,
Giicteljchnallen, 1 Becher, 1 filberner Liffel.”” — Veltmann
©. 85.

b)
19) Sdyieder: vgl. 17,
20) Hillentrup: in einem Garten audgegraben:
1 Silbermiimze bed Auguijtusd — Preup 214
21) Hobhubhaujen:
1 Denar ded Marvcud Aurelind — Preup 214,
22) Barvenholz: [Jn bder Nibhe von Varvenholy jind 3 bronzene

&. 97), unb an folden Orten befanden {ich eben bie altgermantjcdhen Friebhofe. Dex
ebengenannte Horfterberg wiicbe alfo bem von Veltmann &. 123 angefiihrien (Gviber-
berge) ,Porjteberg” und ber ,Hiviterfivafie” zur Seite geftellt werben Ionnen. Siibz
weftlid) von Stapelage, beimt Stapelagerberg gibt ed eine ,Hinenfammer” (vgl. die
Miillerjche favte!) und in der Nihe, norbwejtlich, lieat ber Tonsberg (Tonardberg ?)
mit feinen gewaltigen Ringwillen. [n ber Nidhe von Stapelage exblidt der Wanberer
enblid) eine Gruppe von Buden, auf welde die Wnwohner aufmerijam maden. Die
Stitte flihrt ben Namen , Fellbdume”, und dltere Leute in Stapelage, fo bie Sdhifer, wifjen
bem Wanberer ju melben, daf an befagter Statte ben gefangenen Rdmern von ben
Germanen bie Haut qejdiunden fei (fellen = ,jdyinben”)! — 2An biefer Stelle will
i) gelegentlich bie Vermutung audfpreden, daf bder alte JInjdriftftein ber Kivdpe in
Drlinghaufen urfpriinglich ber fogenannten Hilnentivdie auf dem Tinsberge angehort
hat. ©piter joll bdiefe Unfidht anberen Tried Degriinbet werben. Jur will id) hier
mitteilen, dafy die Anwohner des Tondberges iiber ben Trandport von Steinen ber
Hiinentivdie nadh Orlinghaufen behufs BVenupung fiiv den Bau ber dortigen Kirdye
wie audh itber dem fritheren Suftand ber Hitnentivde redht gut unterridhtet finb.
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und 2 fupferne Romermiingen gefunden; nur 3 perfelben
find au bejtimmen, nidmlic):

1 Bronzeminge ded Auguijtus,

1 Supferminge ded Conjtantinus,

1 ®up fermiinge ded Begpajtanud, — Preup 101

3. Miingen, die aller Wabhrfdeinlidhheit nad) im Fidefentfum
Sippe-Detmold gefunden find, fitr die aber leider der exforoerlidpe

23)

24)

25)

Provenienjvermerk fehlt:
Die Miingen ded A LD o f jchen Mitnztabinettd d. . der Samm-
lung bed Detmolder Predigerd Wlthof, weldje 1796 ver-
tetgert ift. Dicfe Sammiung enthiclt dem (3u Lemgo 1796
gedructten) Auttionstataloge zufolge 72 NRomermiingen und
awar 1 goldene, 18 filbexne, 53 Ffupferne, unter diejen
Miinzen Defaud fich die oben unter Nr. 6 erwdbnte. —
Preup 214.
Die nod) beftehende Sammlung des Lanbezarchivd zu Det-
mold enthilt 6 Romijhe Supfermitngen; 5 derjelben find
nicht zu beftimmen, die fechfte it ein Gropers Gordians.
Da die Sammiung fonjt fajt nur Lippijde Mimgen auf
weift, ift 8 wabhricheinlich, baB aud) bie Romermiingen im
Sitvftentume gefunden find. — Preup 214,
Die Sammlung der Lippijchen Landedbibliothef umfapt un-
gefdhr 80 Nomermiingen, darunter 4 Sonfular: und 5
uguitifche Ditngen. Bwei der in diejer Sammlung be-
findlichen Mitnzen befipen cinen Provenienzvermert und fird
pemzufolge in Qippe (in Hohenbaujen und Horn) gefunden;
¢2 find Die oben unter MNr. 5 und 21 erwdbhnten. ud
Preufy glaudt, dap der grifere Teil der 80 Stiide Lip-
pifche Findlinge reprdfentiert. — Preuf 214

4. Werjeidinis der in 1 und 2 erwilhnten tomermiingen, fiir

welde die

Fundorte vermerRt find, nad MWafgabe dexr Jeif,
in der diefeffen geprigt find.

A Bor-Auguitifche Vitnzen:
1) Golbene oder jilberne Miingen ded Caejar jind am

Winnefelde gefunden. BVgl. oben unter BVerzeidnis 1,
T7a L :

2) aenei ded Cacjar hHat man cbenfalld am Winnefelde

auggegraben. Bgl. oben 1, 7h.
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3) 1 golbene Familienmiinge ber gens Pompeia bet Horn.
Bgl. oben Nr. 5.

4) 1 Jilbernec Familienmiinge bed Terentiud Barro, Pro-
qudftord ded Pompeind, auf ber Pivitsheibe. Vgl Nr. 10.

5) 1 filberne Familienmiinge ded Maeniusd Antiaticus
bet Berlebed. BVal. NRr. 6.

6) Meehrere BVor-Auguitijdhe — Weetall unbefannt — bet Sta-
pelage. Bgl. Nr. 14.

Auguijtijdhe Mitnzen:

1) 1 aeneuns in campis ad Luppiam effossus. Bgl. Nv. 1.

2) aenei — wie biele ift unbejtimmt — auf dem Winnefelde.
Q.;q[ MNr. Th.

3) 1 tupfernc bei Detmold. Bgl. Nr. 8.

4) 1 bronzenc bet BVarenholz. Vgl Nr. 22,

b) gqolbenc obexr jilberne — wie viele, ijt unbefannt —
auf dem Winnefelbe. Bgl. Nr. 7a L

6) 1 filberme bet Hillentrup. Bgl. Nr. 20.

7) 2 goldbenc am Barusberge bet Oynhaujer. BVgl. Nr. 15.

8) mehrere (?) — Metall ijt unbefannt — bei Stapelage. Bgl.
PNr. 14.

9) 1 fupferne VBarudmiinge am Winnefelde. Bgl. Nr. Th.

Rad)-Auguijtijhe Mitnzen:
a) Glaudiud (41—5H4 n. €hr.):
1 Qupfermiinge bet Detmold. Vgl Nr. 9.
b) Bespafianusd (69—79):
1 @ olb miimze bet der Retlager Wiihle zu Pivitdheide. BVgl.
Jr. 11,
1 Supfermiimge bei Vavenholz. Bgl. Nr. 22.
¢) Domitianud (81— 96):
1 Rupfermiinge bet Augujtdorf. Bgl. Nr. 12.
d) Tratanusd (98—117):
1 &ilbermiine 3wijchen Hauftenbect und Schlangen. Bgl.
. 2.
1 Silbermimge beim Dorenfruge. Vgl Nr. 13.
e) Untoninusd (138—161):
1 Supferminge bet Augujtdorf. BVgl. Nr. 12.
f) Mavcud Aureling (161—180):
1 ®oldmiinge bei Schieder. Bgl. Nr. 17.
1 Denar bet Hohnhaujen. Bgl. Nr. 21.
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g) Conftantinus (324 —337):

1 Rupfermiinze bet BVavenholy. Vgl. Nr. 22.
h) Balentinianus (365):

1 Rupfermimze bei Ofterholz. Vgl . 3.
1) Juftintanud (527):

1 ®oldmiinge bei Horn. Bgl, Nr. 4.

Unmerfung. Vergleidht man die Rubrift B mit C, jo erqibt fid),
bap aud ben Jahren 14—41 n. Chr. (27 Jahre), 54—69 (15 Jahre),
79—81 (2 Sahre), 96—98 (2 Jahre), 117—138 (21 Jabhre), 180—324
144 Jabre), 337—365 (28 Jabhre), 365—527 (162 Jabhre) fetne Difingen
im - Lippifhen gefunden find. Bwijchen den Auguijtijhen und Nad-
Mugujtifhen Wiingen befteht danach) cine Litcke von 27 Jahren. Fix
die Beit von 69—117 n. Ehr. ergeben fich nur 4 fehlende Jahre, fitr die
pon 138 —180 ijt feine Lide vorfhanden. Die Veiinzfunde veidhen bid
ind fechite nachhrijtliche Jahrhundert.

D. Sturges refumierenves Verjeidnis nad) Jeif und Fundorf.
A. Bor-Auguijtijche Pitnzen:
1) Winnefeld, 2) Berlebedt, 3) Horn, 4) Pivitdheide, 5) Sta-
pelage (?)
B. Auguitijche Miinzen:
1) Stapelage (?), 2) Senne an der Lippe (in campis apud
Lupiam), 3) Barudberg bei Oynhaujen, 4) Winuefeld, 5) Det-
mold, 6) Hillentrup, 7) BVarvenholz.
C. Nadh-Auguijtijche Miingen:
1) awijdyen Haujtenbect und Schlangen, 2) Augujtdorf, 3) Diren-
frug, 4) Ofterholz, 5) Retlager Mithle u Pivitdheide, 6) Det-
molb, 7) Horn, 8) Sdieder, 9) Hohnhaujen, 10) Barenholj.
Cin pritfender Nitctblicd auf die Funbduotizen, welche im vorlicgen-
pen Ubjchnitte IV jujammengejtellt worben fjind, lehrt, baB unfere
Lippijden Funbe von Rbmermiingen in mehr ald ciner Beziehung
et befonbered Jntereffe gerdabhren.
Cinmal mup und jchon die verhaltnidmipig groe Anzahl der —
im allgemeinen feltenen — &ilber= und der — nod) weit jelteneren
— Rupfermiingen aud den beiden erjten naddriftlichen Jahr-
hunderten itbervajden. ThH Mommien fdhreibt in jeiner Gejchichte ded
Romijhen Miinzwejend &. 767: ,In Dentjd)land finden fid) aud dem
erjten und weiten Jahrhundert (n. Ehr.) Denave in NMenge, Golbdjtiicde
nur felten, . . . bagegen wird dasd gleidhzeitige Romifde
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Supjergeld im Ausdlanbe iibevall niht gefunden, und
€. 808: , Wihrend aud den beiden crften Jahrhunderten Golbgeld
mafjenhaft und iibevall, dagegen Silber verhaltnidmdfhig wenig,
Stupfev in Funben gar nidt erjdheint, fehrt im dritten dad Ver-
haltnid fich um.”

Wetter verdient gewil dic ThHatjache, daf man die meiften Miinzen,
weldhe oben notiert find, fajt unmittelbar unter der Erdoberfliche ge=
runden hat, alle Beachtung. Nur einige wenige, fo 3. B. die tm BVer-
gethnid 1 unter Nv. 5 cvwdhnten, find in grogerer Tiefe entdect
worden.

Unftveitig ebenfo wichtig ift die Crjcheinung, daf unjere Mitngen
nicht neben ober in Urnen und Scherben gefunden worden find, ]'DllbLlll
bafj man viele derjelben an zwei Funbditdtten, an dem ‘JhllImTaIbE und in
der Genne an der Lippe (in campis ad Lupiam), bdurchaud alaub-
witrdigen Nadjrichten jufolge neben Rdmijhen Snfignien, Waffen aller
Art, Geriiten, Gejhive (fitr Roffe) und Gemmen entdectt Hat (vgl. BVer-
geidhnid 1 Nv. 7 und Nr. 11). Unjere Miingen find demuady nicht ald
Germantjhe Grabjpenden, ald dag Probuft Heidnijh Germanifcher
Lotenhdfe, jombern eher ald bder Nachlaf einer Schlaht anzujehen.
RNur von ciner cingigen, und zwar ciner Nac)-Auguiteifhen Mitnze
(Berzeidhnid 1 Nr. 2), wiffen wir, daf diejelbe in cinem Totenbitgel
gefunden ift, ob ncben Urnenw und Scherben, ift mir nicht befannt. Aud
ift ¢8 fraglid), ob wir nicht bhier vielleicht einen Rdmifdhen Toten-
hitgel neben ciner alten Nomerftrafe vor und Hatten, denn die Rdmer
bilegten befanntlic) thre Toten ncben den Strafen zu beftatten (vgl.
von Gofhaufend ,Saalburg”). Eine alte Romerjtrafe fiihrte 3wijchen
Haujtenbed und Schlangen durc). Dicjelbe fam vom Rbeine, licf iiber
Hamm und Alijo die Lippe hinauf und Fog wahrideinlich durd) ben
Lipptjchen- Wald itber Horn oder Detmold, iweiter durd) die Lemgoer
Mart — Dier heifst fie heute , Bohlweg” — der Wejer (Porta West-
falica) zu.

Dic Miingen nun, weldge fitr die Firierung ded Orted der Varus-
jehlacht in Frage fommen, find dic Bor-Auguitijen und, bejonders,
pie Auguijtifhen. AR Funbftitten fiir Bor-Augujtijhe Mitnzen
traten und *Pivitdheide, Berlebed, Winnefeld, Horn entgegen. Jn dicfen
Orten find N ad)-Auguftijhe Miingen an denfelben Stellen, wo
man die Bor-Auguftijthen fand, nid)t zu Tage getveten, denn die
Mimgen Nr. 11 und 4 ded Verzeidhniffed 1 wurden weder gleichzeitig
mit nod) neben den unter Nr. 10 und 5 vegiftrierten gefunden.

Dic Auguitijden Mimgen haben, wie oben angegeben, zu Baren-




L 3 holy, Hillentrup, Detmold, am Winnefelde und am Varusdberg bei Oyn-
L haufen (vielleicht auch bei Stapelage?) nach) anbderthald Sabhrtaufenden
f pad Tageslicht wieder erblidt. Am Winnefelde {ind neben Auguiti-
i jhen nur Bor-Augujtijde, nidt aber auch N a d) - Auguitijche Miinzen
|?1‘ gefunden worben (vgl. Verzeihnid 1,7). N ach-Auguijtijche treten
i g Auguijtifchen nur in der Umgegend von Bavenholy (vgl. Nr. 22)

i und derjenigen von Detmold (vgl. Ne. 9) ur Seite. €3 fcheinen jedoch

weder Die beiden Varenholzer Kupfermiingen ded Bepafianud und Con-
! ftantinusd (Nr. 22) neben dem oder gleichzeitig mit dem bronzenen Varen-
' holzer Auguftud entdedt zu fein, wic aud) der verfdicdenartige Bujtand
i ber 3 Miingen beweift (vgl. Preup 101), nod) ift anberjeitd der fupferne
Detmolder Wugujtud (vgl. MNr. 8) neben oder gleidhseittg mit dem

] fupfernen Detmolder Claudiud (vgl. Nr. 9) gefunben iworben (vgl.

] Preupp 214 und 286). i
I Fiir dbie Figicrung der Barudjchlacht bleiben demnach folgende Orte zu

il verwerten , die wiv jeht in einer beftimmten Rethenfolge gruppieren fnnen:

h 1) Barenholz—Hillentrup—Detmold,

2) Pivitdhetde—(Detmold bgl. 1)—Winnefeld — Berlebed—Horn,
a 3) (Winnefeld vgl. 2)— dic Senne an ber Lippe—Barudberg
bei Oynhaufen.

Cin Blid auf die Karte lehrt, daf diefe Funbdjtitten dem Weg von
¢ per Wejer zum Lippifhen Walde marfieren, daf die Funditdtten inner-
halb biefed Waldbgebirged — bem Schlachtterrain bed jweiten und dritten
ZTaged der Barud|dhladht gemdh — ber Linge nad) Fwijdhen den Quellen
Al per Em& und der Lippe audeinandertreten und dann wieder auf bden
' Weg aud bem Walbgebirge tn bie Senne und nad) der oberen Lippe
! hin weifen. Mit anderen Worten: wir haben eine Darjtellung bder Rich-
l ! tung ded BVartanijdhen Riidzuged, wie derjelbe nach ficheren und glaubiviir-
|1 bigen Quellenberichten zu Enbe ded Abjchnitted IT fejtgeftellt worben ift!
I BVarud war vom Rbeine aud bid in bic Wefergegend, d. h. nd
4 Cherudfenland vorgedrungen, ohne den genannten Flup zu itberjdreiten
| ober zu erreihen (vgl. anch fiiv dad Folgende Abjchn. II, Schlup).
[ Er weilte ctwa in der Varenholzer Gegend und trat von hier den Riick-
. sug aum Rbeine (fiber Alijo) an. Dad Rémijdye Heer marjchicrte mit allem
®epdcd, mit Laftticren und Wagen, mit Weib und Kind (Dio 56, 20),

11 nicht in gejchloffenem Buge, fombdern , zerftreut’” (Zoxedaouérvy =5 odoc-
1 mople, Dio 56, 20) anfangd durd) dichte Hodjwdlder und Sumpflanbd.
Smmer didyter wurden die Walbungen, Negen und Wind peitjhten bie
| Wanberer, der Femd brad) aud dem Didid)t heroor, und fdhon jant der
Abend Herniebev; feiner fonnte den andern fehen, viele wurben vertwun-




bet. €3 Derrjhte allgemeine Beftiivsung, Unordbnung und Ratlofigleit
(ol yap ovre iv 1dEer Tvi, ¢hhe dvaul taic Te Gucarg xal Tolg AOmAOLS
rogevouevor, Dio 56, 20). Fitr die Nadht wurbe daher an waldigem
Bergedhange cin Lager aufgejhlagen. (Abrov e ovv Eoroa-
rortedevoavto ywolov Twog Emummdsiov wg ye v dper vidder dvedéyero,
Aafousvor . .. . Dio 56,21). Am nddijten Morgen verlicfen dic
MRomer died crite Nachtlager und vitdten, aber nidht etiwa fo ungeorbdnet
wic am Tage zuvor (éoxedaouévy wij odmmopie, Dio 56, 20), jondern in
gejchloffenem Buge, tn Rethund Glied (ovvrerayuévo, Dio 56, 21),
dem Lippijchen LWalde, dem Teutoburgiensis saltus zu, in weldem fie
thr Grab finden follten (Tac. Annal. 1,60). Nad) furzem Marfche ge-
langten fie augd den W dldern und Bergen in eine nicht gebirgige
®egend, in offened, waldlojed Tervain (& ykdv w ywoloy,
Dio 56, 21), doch nicht ohne Kampf. Nod) an demfelben, yweiten,
Shladhttage errcihten dic Legionen dad Gebirge; fie gericten
aud dber waldfreien Gegend wicder in didhte Waldbungen.
Hicr ward abermald am WUbend ein Lager aufgefhlagen, aber nidt in
ber Art bed crften Nadhtlagerd, von dbem und Tacitud erzdfhlt: , Dasd
crite Qager ded BVarud zeigte in jeinem weiten Umfange und abge-
meffenen Feldherrnplage dad Werf dbreier Legionen’’ (Prima Vari
castra lato ambitu et dimensis principiis trium legionum manus
ostentabant, Tac. nnal. 1, 61), jondern cin fleinercsd, weniger
fefted.  Tacitud jagt von demfelben: ,,AUn dbem halbeingejunfenen
Walle und dem feichten Graben erfannte man, daf fih hier bie
Uberrefte bed fhon zujammengehauenen Heered nicdergelaffen
hatten” (Dein semiruto vallo, humili fossa accisae iam reliquiae
consedisse intellegebantur, Tac. Annal. 1,61). Am dritten Tage
marjhierte BVarud weiter, aber nod) am Morgen eveilte dic Truppen
cit o orfanartiger Sturm und Plabregen, daf dic Solbaten, um mit
Dio u reden, ,,weder gehen nod jtehen’” fonnten und am Gcbraudye der
Waffen gehinbert wurden, ald fid) der Feind wieder jeigte (vl adroig
Deroe Te b AefBpog ol GVeHOS MEYQS TIPOCTIEOWY, OUTE TTOL TEPOLEVCL
ovd loracIor meylwg émérperoy ahhe xal iy yonow OQpEg TwWY 0vhwy
apeihero. ovTe yao Toig ToSEVILAOLY, 0UTE TOIG dxovTiowg | TUiS Y& aoriow,
are nai Owafooyole ovoaeg, #alis yerioder Edvvevro, Dio 56, 21). Dad
Heer der Deutfchen wuchd zujehends. Waren cd bidher nur die Che-
rudfen gewefen, welche den BVarud von der Wejer her durd) ihr cigned
Land bid zur Grenje dedfelben, bid in ben Teutoburgiensis saltus ver-
folgt Hatten, jo griffen jest auch die deutfden Stamme mit cin, in beren
Ndbe fich bad Romijche Heer befand, d. §. die Amvohner ded Teutobur-
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giensis saltus, die Satten, Marfen und Brufteren (Hoog o &7 avrol e
7T0M TThElOUG YEYOVOTEG Rl YAQO TWV ALY TOY TTOOTEQOY TTEQLOXOTTOLY=
TwY oUyrol GAlwg ve rel Emi (7] Aelee auviihdov, Dio 56, 21). Die Ndmer
wurden umftellt, und der Kreid immer enger gejogen (xoi Exelvovg .
Zxvxdovy, Dio 56, 21). Auf cinem campus erfolgte die vollige Nieder-
mefelung ber Legionen und dic Berwundung ded Barud (Tac. Annal. 1, 61).
Der Legat Vala Numoniud fudhte mit der Reitevet zu entfommen und
nach) dem Nhetne zu flichen, fam aber unterwegs um (vgl. BVellet. 2, 119).

Wo Hhaben wir die Lager ded Varusd, die waldfreie Ebene, in welde
pie Nidmer ausd Waldern und Bergen gerieten und aud der jie weiter
in der Richtung zum Rheine wiederum in cin Gebivge famen, wo Haben
wir endlich den campus innerhalb ded leteren zu juchen? Der Teuto-
burgiensis saltus ift, wie nadygewicjen, mit dem Lippijchen Walbde tben-
tijeh. Jn dicjem Waldgebirge lagen die Gebeine der Vartanijdhen Legio-
nen. Bwifhen dem Lippijhen Walde und der Wejer muf demnach
pad erjte Lager ervidhtet worden fein. Varud befand jid) vor und an
bem crften Schlachttage in der Ndbhe, und zwar auf dem linfen Ufer,
der Wefer und wollte nad) dbem Rbeine zu flichen (Abjhn. II Scdhlup);
ber ervite Tagedmarjch fithrte die Ndmer nur duvd) Berg und Walbd.
Cin Romijdhed Heer marjchierte, wenn e8 von Wind und Wetter {o arg
mitgenommen wurde, wic dad Vavianijche auf der Flucht, wenn & weiter
mit allem Gepdd beladen war und obendrein den Feind abzumwehren
hatte, faum mehr ald 4 Stunden am Tage. Varud ftand ctwa in der Ge-
gend von Barenfolz und crreidte nad) 3 —4 Stunden den jiidlichen Teil ber
nbrdlichen Libpijchen Berge, deren Sitbrand etwa dic am Fuge ved Berg-
auqed liegenden Orte Schdtmar— Lemgo— Alverdijjen markieren witrden.
Im jiblichen Teile dicjed Fwijchen Schdtmar, Lemgo, Alverdiffen einer-
jeitd und ber Wejer anderjeitd jich auddehnenden, dicht bewaldeten Bergs
fanded, in ber Lomgoer Marf*), hat man dad crjte Nadjtlager anzu-
jeen. Bon Hierausd zog Varud dann in fitdlicher NRid)tung duvd) dasd
swifhen den Flitffen Bega und Werre gelegene flacdywellige, unbe-
walbete Land auf den Lippifchen Wald zu.  Er legte am zweiten Schlacht-
tage icder civea 4 Stunden zuviid und lich dad weite Nachtlager tm
Lippifhen Walbde, etwa in der Umgegend von Detmold und der Groten-
burg, aufwerfen. Am dritten Tage gelangten die Romer, weil Sturm

64) E8 wire der Mithe mgrt, die in ber Lemgoer Jart befindlichen ahlreichen
Wiilfe und Schanzen auf ihren Urjprung Dhin jorgfdltig su unterjuchen. Nidht alle
find Refte Der Grenjwiille ded Lemgoer Gebietes. Verbidtig ift ein Wallvieved
im §. g ,gtildbenen Wintel” Aud etinnere idh) an den uralfen Pfahldamm,
ben 1. g. ,Bohlweg” (vgl. &. 55).
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und Blagregen mit joldher Macht Heveinbrachen, daf man ,weder gehen
noch) ftehen” fonnte, nur bi3 sum Winnefelbe. Dort ercilte den Barud
bad Schictial. Alle8 wurde von den Germanen zujammengehauen. Der
campus des Tacitus, welder im Teutoburgiensis saltus, int
Qippijdien Walde lag, ijt eben das Winnefeld, da man in
beffenn Boben nicht mur die albentia ossa ber Legionen (Tac. Wnnal.
1, 61; ossa humana, $Hamelmann a. a. O. 392), jonbern  aud
Stiide von Nbmijchen Schwertern, Langen, Doldhen, Schilben (Hamel=
mann p. 392), ,3ubrochen 85) Beug, jo von Veenjchen unbd Pferden
gebraucht wird” (Piderit a. a. O. S. 165), Gemmen, Wurfipicke,
Reile (Wajferbach a. a. O. p. 10), Jnjignien (Wafjerbad) p. 92) und
enblich) Bor-Anguitijhe und Anguitifche  Mitnzen (Hamelmann p. 392,
Wajferbach p. 10. p. 92), darunter gar cine mit des Barus PNamen
(Wafjerbach p. 92. p. 93) gefunbden hat, Wwabhrend 9t a cfy = Auguitijches
Geld bort nicht zu Tage getreten ijt.

Mag man die fpexicle Lofalificrung der beiden Lager ded Barus,
pon denent bad cine in der Qemgoer Miart, dad anderve in ber llmgegend
pon Detmold, im Lippifhen Walde angefest worben it, immerhin an=
sweifeln und fitv gewagt balten, jo Hat dod) wofl Die vorlicgende
AbHandung an der Hand dev bejten Ducllenberichte, begeichnender Drts-
namen und wichtiger Romijeher Mitng: und Waffenfunde den Nadhweid
gelicfert, dap dic Legionen ded BVarvud auf Lippijdem Grund und
Boben pernidjtet worden find, und bad fpdter von den Germanen ger-
ftdrte und nicht wicher hergeftellte Legionengrab von Germanicus inner-
falb bed Lippijden Ddning aufgeworfen wurde, und zwar am Winmne-
felbe. $icr vollzog fich ber legte ALt ded Dlutigen Dramas; ed ijt
bafher die Frage, von weldjemt Punfte an der Wejer Varud aufbrad,
fitr und cine untergeordnete.

Das Hermannsdenfmal auf ber Gvotenburg bei Detmold jtebt

pemnach am richtigen Plage.
65)  2u=brodjen” (sicl) bebeutet fovtel als ,3erbrochen”, ,zerriffen’”. Jn dhn-
lidger Bedbeutung finbet fid) ,ujpalen” in Der Jnjdhrift, weldje man auf einer aus
vem 16. Jahrhunvert (1524) herriithrenden RKanone bes Berliner Seughaujed gewahrt.
Diefelbe lautet nach ber Aufzeidnung meines Brubersd T,

DER GREIP HEISS ICH

MEINEM GENEDIGEN

HERRN VON DRIR DIN ICH

WO ER MICH HEISST GEWALDEN

DO WIL ICH DORN VND MAVRN ZVSPALTEN.




	[Seite]
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	1. Funde im und am Lippischen Walde.
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51

	2. Funde auf der Linie a) Horn - Schieder - Pyrmont; b) Schieder - Hillentrup - Hohnhausen - Varenholz d. h. vom Lippischen Walde zur Weser hin:
	Seite 51

	3. Münzen, die aller Wahrscheinlichkeit nach im Fürstentum Lippe-Detmold gefunden sind, für die aber leider der erforderliche Provenienzvermerk fehlt:
	Seite 52

	4. Verzeichnis der in 1 und 2 erwähnten Römermünzen, für welche die Fundorte vermerkt sind, nach Maßgabe der Zeit, in der dieselben geprägt sind.
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54

	5. Kurzes resumierendes Verzeichnis nach Zeit und Fundort.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59


